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Zielstellung
Hurrikane führen jedes Jahr zu hohen wirtschaftlichen Schäden und stellen eine Gefahr für Mensch und Umwelt dar. Zum Schutz von Gebäuden vor
Hurrikanschäden können u.a. bauliche Maßnahmen ergriffen werden. In dieser Arbeit soll eine Wirtschaftlichkeitsanalyse zu diesen Maßnahmen
durchgeführt werden. Zunächst soll eine Betrachtung des Naturereignisses Hurrikan, im Zusammenhang mit dem von ihm verursachten
Schadensbildern, vorgenommen werden. Desweiteren wird eine Recherche zu US-amerikanischen sowie internationalen Maßnahmen und Standards
zum Schutz von Gebäuden vor Hurrikanschäden durchgeführt. Daraus soll ein Katalog für bauliche Maßnahmen entstehen, welcher deren
Wirtschaftlichkeit bewertet. Abschließend ist darauf basierend eine Wirtschaftlichkeitsanalyse in einem näher einzugrenzenden Gebiet anzuwenden.

Vorgehensweise
Zu Beginn wurde der Begriff Hurrikan eingebettet im Thema Klimawandel charakterisiert und auf Häufigkeit, Verbreitung und angerichtete
wirtschaftliche Schäden analysiert. Weiterhin wurde die Hurrikansicherheit im Gebäudebereich betrachtet. Dafür wurden Schäden an Gebäuden,
welche windinduzierte sowie durch Hochwasser hervorgerufenen Belastung abbilden, tabellarisch aufgelistet. Gleichzeitig fand eine Recherche zu US-
amerikanischen und internationalen Normen, Standards, typischer Bauweisen und Beispielprojekten statt. Aus dieser Zusammenstellung wurde ein
Maßnahmenkatalog abgeleitet, aus dem standortsspezifische Maßnahmen ausgewählt werden, die zu einer Verbesserung der Widerstandfähigkeit von
Gebäuden gegenüber Hurrikanen führen können. Danach das Untersuchungsgebiet auf Harris County, Texas eingegrenzt und bezüglich seiner Lage in
der Hurrikanregion des Golfs von Mexiko und vergangener Hurrikanereignisse und deren Folgen analysiert.

Im Hauptteil der Arbeit wurde, unter Anwendung der zuvor zusammengestellten Daten, eine Kosten-Nutzen-Analyse durchgeführt, für welche zunächst
ein Standardgebäude definiert wurde. Danach wurden zwei Berechnungsbeispiele entwickelt. Zum einen der Bruch von Wandöffnung und zum
anderen der Verlust von Schindeln mit jeweils unterschiedlichen baulichen Ausführungsvarianten. Die Formel zur Berechnung der Gesamtkosten einer
Maßnahme für ein Jahr wird als Summe aus Kosten der Maßnahme, Wartung des Hauses sowie möglichen Hurrikanschäden dargestellt. Für die
Ermittlung der Hurrikanschäden wurde die Wahrscheinlichkeit je Hurrikankategorie sowie ein Schadensfaktor in Abhängigkeit des Gebäude
Gesamtwertes und des Schadensausmaßes definiert. Die Ergebnisse der Berechnung sind zur Auswertung grafisch dargestellt. Im Abschluss wird ein
Ausblick zu weiteren analytischen Betrachtungsweisen gegeben.

Ergebnisse
Die Ergebnisse der für die Szenarien „Bruch von Öffnungen“ und „Verlust von Schindeln“ durchgeführten Berechnungen wurden in den
untenstehenden Diagrammen grafisch dargestellt. Aus beiden lässt sich entnehmen, dass der Einbau von Bauteilen, die einen höheren Schutz vor
Hurrikan-Winden bieten, finanziell rentabel ist. Der Einbau von Impact-Resistant Fenstern bzw. Rollläden (Hurricane Shutter) lohnt sich abhängig von
der Gesamtfensterfläche bereits von Beginn an (10% Fensterfläche) bzw. nach ca. 12 Jahren (50 % Fensterfläche).
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Die Installation eines Metalldaches anstelle
von Asphalt-Schindeln ist nach ca. 9 Jahren
finanziell lohnenswert.
Genauere Aussagen ließen sich durch eine
Kombination verschiedener
Verbesserungsmaßnahmen treffen, hierfür
werden aber statistische Daten benötigt, die
derzeit noch nicht zur Verfügung standen.


